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LandSchaften, Architektur 
und Denkmäler, aber auch 
FeSte, Bräuche, Handwerke 
und damit die "Eingebore- 
nen" SelbSt werden durch 
einen beStimmten Blickwin
kel ReiSender zu SehenS
würdigkeiten deklariert. Die- 
Se StandardiSierte Wahr- 
nehmungSweiSe wird in der 
Werbung umgeSetzt und 
läßt dieSe SehenSwürdig- 
keiten zu beliebten ReiSe- 
zielen avancieren, die dann 
durch den TouriSten konSu- 
miert werden. Die negativen 
AuSwirkungen dieSeS "Kon- 
SumS" Sind hinlänglich kri- 
tiSch bedacht worden, und 
aller Orten dreht Sich die 
DiSkuSSion um mögliche Al
ternativen.

Kann man “neue” Sehens- 
würdigkeiten schaffen?

ES kann dabei nicht darum 
gehen, daS ReiSen reStriktiv 
einzuSchränken, denn eS iSt 
dem MenSchen weSenSei- 
gen; außerdem würde dieS 
bedeuten, einzelne Bürger 
oder Gruppen auSzuSch- 
ließen und Sie eineS ihrer 
kulturellen Grundrechte zu 
berauben.Vielmehr muß eS 
daS Ziel Sein, die Sozial- und 
naturzerStörenden AuSwir- 
kungen eineS MaSSentou- 
riSmuS durch daS Aufzeigen 
von Alternativen abzuwen
den bzw. zu minimieren. Die 
Entzerrung der TouriSmu- 
Ströme iSt dabei ein Weg, 
ein anderer könnte die Neu- 
beStimmung, NeugeStal- 
tung, NeubeSinnung und 
NeuSchaffung von SehenS- 
würdigkeiten beinhalten. 
DieS meint die Abwendung 

von StandardiSierten Wahr- 
nehmungen und Verhal- 
tenSweiSen durch die Über
windung eineS vorrangig 
konSumierenden ReiSenS in 
Richtung einer SelbStändi- 
gen aktiven AuSeinander- 
Setzung mit den Gegeben
heiten, und eS meint die Mo
tivierung zu einem Solchen 
Tun.

“Geistige Sehenswürdig- 
keiten” als Alternative zum 
touristischen Konsum

Eine Sicher nicht neue, aber 
biSlang oft unterSchätzte Art 
touriStiScher Ziele Sind da
bei die "geiStigen SehenS- 
würdigkeiten" - ein begriffli- 
cheS Paradoxon, denn Gei- 
StigeS iSt gemeinhin un- 
Sichtbar. WaS iSt damit ge
meint? KulturlandSchaften 
wie Thüringen Sind dadurch 
gekennzeichnet, daß eine 
Vielzahl von PerSönlichkei- 
ten hier wirkten. MuSeen, 
GedenkStätten und Denk
male verweiSen darauf, und 
viele davon Sind SehenS- 
würdigkeiten ganz im tra- 
dierten Sinne. Darüber hin- 
auS gibt eS aber eine Viel
zahl von Orten, GegenStän- 
den und LandSchaften, die 
auf keiner DenkmalliSte er
faßt Sind, aber in engem 
Kontext mit dem Leben und 
Wirken bedeutender KünSt- 
ler, WiSSenSchaftler oder 
Politiker Stehen. Gerade 
hier in Thüringen haben wir 
eine Vielzahl Solcher "aut- 
hentiScher Orte" - angefan
gen von den Kirchen, in de- 
nen Luther predigte, über 
die Orgeln, auf denen Bach 
Spielte, biS hin zu den Dör- 
fern, die von KünStlern deS 
BauhauSeS verewigt wor- 
den Sind.

Ein BeiSpiel mag verdeutli- 
chen, welch erheblichen 
touriStiSchen Wert Solche 
Plätze für beStimmte Ziel
gruppen haben können: Ein 
ÖSterreicher, der über Sei
ne Teilnahme am ElgerS- 
burger WorkShop “Regio
nalentwicklung” (Septem
ber 1994) berichtete, Schil
derte dabei tief beeindruckt 
Seine Begegnung mit “je- 
nem Berg, auf dem Goethe 
‘WandererS Nachtlied’ ge- 
Schrieben hat”. DieS vor al- 
lem war eS, waS ihm von 
Seinem ThüringenbeSuch in 
Erinnerung blieb - dabei 
hatte er den llmenauer 
Kickelhahn nur auS der Fer- 
ne zu GeSicht bekommen...

ldeen zur Nutzung geisti- 
ger Sehenswürdigkeiten

BereitS ein Blick in den 
"ThüringiSchen JubiläumS- 
und Gedenkkalender" deS 
JahreS 1995, der keineS- 
wegS vollStändig iSt, gibt ei
ne VorStellung von mögli
chen kulturtouriStiSchen 
Projekten in Richtung geiSti- 
ger SehenSwürdigkeiten 
(Siehe KaSten). DieSe Da
ten könnten z.B. alS Grund
lage für einen TagungS- und 
VeranStaltungStouriSmuS 
genutzt werden, und Sie 
könnten dazu beitragen, 
neue BeSuchergruppen für 
die jeweiligen Orte zu inter- 
eSSieren. Allein dieS wäre 
Schon viel und Sollte den- 
noch nicht genügen, denn 
einerSeitS bliebe eine breite 
MaSSe von MenSchen auS- 
geSchloSSen, und anderer- 
SeitS würden viele Möglich
keiten einer erlebniShaften 
Vermittlung dieSer "geiSti- 
gen SehenSwürdigkeiten11 
verSchenkt.
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Welche neuen Wege könn- 
ten alSo beSchritten wer- 
den, welche Möglichkeiten 
gibt eS für Dörfer und Städ
te, ihre berühmten Töchter, 
Söhne, Bewohner und Gä- 
Ste touriStiSch zu "vermark
ten", wenn doch daS Geld 
für eine SehenSwerte und 
anziehende PräSentation 
fehlt und wenn (waS wahr- 
Scheinlich daS größere Pro
blem darStellt) daS Wirken 
der betreffenden PerSön- 
lichkeiten im Ort oft kaum 
bekannt iSt? Fragen, auf die 
eS keine Schnelle Antwort 
gibt, aber einige AnSatz- 
punkte Seien erwähnt.

ES kommt vor allem darauf 
an, ReiSe- und VeranStal- 
tungSangebote zu erarbei
ten, die in lnhalt und in Ge- 
Staltung eine AuSeinander- 
Setzung mit geiStigen Phä- 
nomenen befördern. Zwei- 
tenS Sollte eine kontinuierli
che Kommunikation mit ein- 
zelnen Zielgruppen und vor 
allem Solchen, die biSlang 
touriStiSch weniger ange- 
Sprochen wurden, erfolgen. 
DrittenS könnten neue Me- 
dien (CD-ROM, CDI, 
online-SySteme) genutzt 
werden. Dabei geht eS nicht 
nur um Elemente eineS 
"elektroniSchen MuSeumS", 
Sondern um die Aufarbei
tung von Werk und Wirkung 
durch zeitgemäße, inSbe- 
Sondere multimediale Tech- 
niken, die nicht nur lnforma- 
tionen vermitteln und "un- 
Sichtbare" Dinge (z.B. ein 
nicht mehr vorhandeneS 
WohnhauS oder einen hi- 
StoriSchen Platz ohne Auto- 
verkehr und Reklame) 
Sichtbar machen können, 
Sondern auch Spaß bei der 
BeSchäftigung bereiten. 
MittelS der neuen Medien 
könnten geiStige SehenS- 
würdigkeiten neu und So ge- 
Staltet werden, daß Sie den 
AnSprüchen an einen

kultur- und niveauvollen 
TouriSmuS gerecht werden 
und damit Wege in daS 21. 
Jahrhundert weiSen. ■

Jubiläen bedeutender Personen, die zumindest zeitweise in 
Thüringen lebten und die im Jahr 1995 “runde” Geburts
oder Sterbetage haben (Auswahl)

Bettina von Arnim (1785-1859), SchriftStellerin - Weimar

Georg Anton Benda (1722-1795), KomponiSt - Gotha, Bad KöStritz, Ohrdruf 

Clemens Wenzeslaus Coudray (1775-1845), Architekt - Weimar, Bad Berka 

Gottlob Friedrich Dietrich (1765-1850), Botaniker - Ziegenhain, Jena, Weimar 

Paul Johann Anselm von Feuerbach (1775-1833), JuriS - Hainichen, Jena 

Carl Friedrich Ernst Frommann (1765-1837), Verleger-Jena

Anton Genast (1765-1831), SchauSpieler - Weimar

Christiane Goethe geb. Vulpius (1765-1816), Frau GoetheS - Weimar 

Johann Jakob Griesbach (1745-1812), Theologe - Jena

Johann Christian Günther (1695-1723), Dichter - Jena

Georg Wilhelm Friedrich Hegel (1770 -1831), PhiloSoph - Jena 

Friedrich Hölderlin (1770-1843), Dichter - WalterShauSen, Jena

Wilhelm von Humboldt (1767-1835), PhiloSoph - Auleben, Jena, Erfurt 

Heinrich Gottfried Koch (1705-1775), Theaterdirektor - Gera, Weimar 

Johann Georg Lenz (1745-1832), Mineraloge - SchleuSingen, Jena 

Friedrich Karl Ernst Mereau (1765 -1825), JuriSt - Gotha, Jena, Themar, Saalfeld 

Johann Karl August Musäus (1735-1787), SchriftSteller- Jena, EiSenach, Weimar 

Jean Paul (J.P.F. Richter) (1763-1825), SchriftSteller - Meiningen, Weimar 

Friedrich Wilhelm Riemer (1774-1845), Philologe - Weimar

Friedrich Schiller (1759-1805), Dichter - RudolStadt, Jena, Weimar 

August Wilhelm Schlegel (1767-1845), PhiloSoph - Jena

A. von Schlichtegroll (1765-1822), NumiSmatiker -WalterShauSen, Gotha, Jena 

Ernst Erhard Schmid (1815-1885), Geologe - HildburghauSen, Jena 

Eberhard Schnepf (1495-1558), Theologe - Erfurt, Jena

Friedrich G. Schulze (Gävernitz) (1795-1860), KameraliSt - Jena, Weimar 

Karl August Schwerdtgeburth (1785-1878), KupferStecher - Weimar 

Georg Spalatin (1484-1545), HumaniSt - Erfurt, Altenburg, Georgenthal 

Karl Wilhelm Stark (1787-1845), Mediziner-Jena, Weimar

Karl Stromeyer (1779-1845), RegiSSeur - Weimar, Bad LauchStädt

Ernst Wilhelm Wolf (1735-1792), KomponiSt - Großenbehringen, Jena, Weimar
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